
 

Europa kommt wieder in die Weinbauschule Krems 
                                                                                                                                           Elisabeth Hönigsberger 
Vom 30. Mai bis 3. Juni fand das Abschlussseminar des Erasmus+ 

Projekts Digitalis statt. Die Vorsitzende von EUROPEA Austria, Elisabeth 

Hönigsberger, konnte Schüler:innen und Lehrkräfte aus 8 Ländern 

begrüßen. Gemeinsam mit der Weinbauschule Krems waren auch die 

Schulen LFS Mistelbach bei Wels und LFS Gießhübl Projektmitglieder. 

Projektziele waren die Verbesserung der digitalen Kompetenzen von 

Lehrkräften und Schüler:innen, die Sammlung von Beispielen guter 

Praxis und die Erarbeitung von Anwendungsbeispielen. Wie wichtig 

digitale Anwendungen im Schulalltag sind, hat sich drei Wochen nach 

Projektbeginn im Februar 2020 gezeigt, als der europaweite Lockdown 

begann. Gesammelt wurden passende Werkzeuge und Apps, die nicht 

nur beschrieben, sondern auch in Unterrichtseinheiten eingebaut 

wurden.  

Beim Verbreitungsseminar am 1. Juni konnten alle Teilnehmer:innen 

die Projektprodukte wie Digi-bites, Guidelines und App-

Beschreibungen kennenlernen. Ganze Lerneinheiten, z.B. digitales 

Bingo zum Pflanzenlernen, wurden im zweiten Jahrgang ausprobiert.  

Nach vielen online-Seminaren und Arbeitsbesprechungen konnten alle 

Projektpartner am letzten Tag mit einer Schifffahrt auf der Donau und 

einer Wanderung zur Ruine Dürnstein auch die 

Schönheit der Wachau entdecken.  

Alle Projektergebnisse sind hier abrufbar: 

https://europea.org/project/digitalis/  

 

 

Digitalis-Partner an der Weinbauschule Krems aus Österreich, Deutschland, Estland, Luxemburg, 

England, Polen, Spanien und der Ukraine. 

https://europea.org/project/digitalis/
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Schüler:innen des Weinmanagementlehrgangs führten die Gäste durch die Weinbauschule. 

In Arbeitssitzungen diskutierten Schüler:innen ihre 

Erwartungen an das Bildungswesen und die Politik, 

um künftig noch besser auf die Herausforderungen 

im digitalen Bereich vorbereitet zu sein.  

Elisabeth Hönigsberger mit Gerd Alscher 

(Freiberg, Deutschland) und Katrin Uurman 

(Räpina, Estland) 

Erasmus+ ist das EU-Programm zur Förderung auch der 

beruflichen Bildung. Es ist das weltweit größte 

Programm für Auslandspraktika und Aufenthalte an 

Universitäten. Sein Name erinnert an Erasmus von 

Rotterdam, einen europäisch gebildeten Humanisten 

der Renaissance.  

Die Projektleiterin mit Lukas Schoissengeyer 

(2. JG). Europäische Begegnungen bleiben 

unvergessen! 

„Derjenige, der sich auf 

einen Weg ordentlich 

vorbereitet hat, hat schon 

einen guten Teil des 

verschlungenen Pfades 

hinter sich gebracht.“ 

Erasmus von Rotterdam 


